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Verboten wurde das Hochhaus vor allem wegen «Verschandelung des

Landschaftsbildes», und hiefür besteht im Kanton Aargau die erforderliche

gesetzliche Grundlage. Der Beschwerdeführer behauptet wohl, der
Begierungsrat habe die Heimatschutzverordnung willkürlich gehandhabt,

weil er nicht auf die Auffassung des Gemeinderates von Spreitenbach

abgestellt habe. Dieser Einwand erweist sich aber als unstichhaltig.
Gewiß gilt die Ansicht der Lokalbchörden in Heimatschlitzfragen als
Indiz für die durchschnittliche Auffassung der Gemeinde, das heißt aber
nicht, daß der Begierungsrat an die Auffassung eines Gemeinderates
gebunden ist. Es steht ihm vielmehr eine freie Überprüfung der Beschlüsse
des Gemeinderates zu. Unter solchen Umständen könnte das Bundesgericht

nur einschreiten, wenn sich der Begierungsbeschluß mit
sachlichen Gründen nicht vertreten ließe. Das ist aber nicht der Fall, und zwar
schon deshalb nicht, als sachkundige Kreise des Heimatschlitzes und der
Begionalplanung Einsprache gegen das Hochhaus erhoben haben.

Zur Behauptung, der angefochtene Entscheid des Regierungsrates
komme einer materiellen Enteignung gleich, die das Gemeinwesen
schadenersatzpflichtig mache, gibt der Beschwerdeführer keine substanzierte
Begründung. Sie trifft auch nicht zu, denn dem Beschwerdeführer wird
die Überbauung seines Grundstückes, im Rahmen der baupolizeilichen
und ästhetischen Vorschriften, in keiner Weise verboten, sondern nur
untersagt, höher als die erstellten fünf Geschosse zu bauen. Wer für diesen
Schaden verantwortlich ist, ist im vorliegenden Verfahren nicht zu prüfen,

sondern müßte Gegenstand eines besonderen Prozesses bilden.
Auf Grund dieser Erwägungen kam das Bundesgericht zur Abweisung

der Beschwerde und zur Aufrechterhaltung der ergangenen Baubeschränkung.

Das Beispiel des Hochhauses in Spreitenbach ist in mancherlei
Beziehungen aufschlußreich. Man stellt wieder einmal fest, daß es trotz
Aufklärung immer noch Kantone gibt, in denen das Bauen völlig
ungenügend geregelt ist. Es gibt Orte, in denen Hochhäuser ohne Bauauskün-
dung, ohne Bewilligungsverfahren und ohne genügende Baukontrolle
ausgeführt werden können.

Patentierung von Grundbuchgeometern
Géomètres du registre foncier diplômés

Auf Grund der bestandenen Prüfungen ist den nachgenannten Herren

das Patent als Grundbuchgeometer erteilt worden:

Ensuite des examens subis, le diplôme de géomètre du registre foncier

a été délivré à MM. :

Auer André, von Großandelfingen ZH
Chaperon Francis, de St-Gingolph VS
Cherbuin Martial, de Corcelles près Payerne
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Dütschler Hansruedi, von Oberhelfenschwil SG

Gfeller Paul, von Bern
Götschi Ernst, von Alpnach OW
Haering Jean-Claude, de Wallenried FR
Märki Paul, von Zürich und Mandach AG
Miserez Alphonse, de Bassecourt BE
Neuenschwander Hansjörg, von Signau BE

Bern, den 5. Oktober 1957

Berne, le 5 octobre 1957

Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement

Département fédéral de justice et police

Ernst lìi/.zolli f

r

Am 12. September 1957 nahm im Krematorium Winterthur eine
zahlreiche Trauergemeinde Abschied von Herrn Ernst Rizzolli,
Grundbuchgeometer in Weinfelden.

Ernst Rizzolli wurde am 1. März 1893 in Winterthur geboren. Nach
Vollendung der dortigen Schulen besuchte er die Geometerabteilung des

Technikums, und im Jahre 1915 gelangte er in den Besitz des eidgenössischen

Geometerpatentes. Als junger Grundbuchgeometer trat cr ins Büro
des Herrn Eigenmann in Frauenfeld ein. Einige Jahre später wurde er
Teilhaber dieses Büros. Er übersiedelte nach Boggwil, Thurgau, wo er die
Güterzusammenlegung und Xeuvermessung durchfühlte. Nach Beendigung

dieser Arbeiten zog er nach Berg, Thurgau, wo er die Güterzusam-
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